
stück des Naturréchts, ihre Wahrung und ders der Materiewellen. Mit unnach-
die Kontrolle der Macht Aufgabe der ahmlicher Eleganz, winnender OfMfenheit
Justitia protectiva, dıe Coing neben die Ju- und vorbildlicher Gründlichkeit entwirft der
stıitia commutatıva un: distributiva stellt. verdienstvolle, überaus escheidene For-

scher ın mehreren utsätzen des ersten TeilsDie beiden entscheidenden Fragen einerseits
nach dem Verhältnis VO! Sollen un: Sein, der Sammlung eın umtassendes Bild VO  - der
VO:  —_ Wertordnung und Seinsordnung, ander- mühevollen Entwicklung der Atomwissen-
se1its nach dem Verhältnis VO: objektivem, schaft un: deren Anwendungen ın den letz-

Pr10T71 gegebenem Wert un subjektiver ten sechs Dezennien. Besonders eingehend be-
Wertentscheidung werden VO]  - Coing, der handelt Begriff Uun! Bedeutung des Planck-
wohl auch 1er Bann seiner gelstigen schen Wirkungsquantums, der Heisenberg-
Herkunfft steht, 1U. Rande gestreift schen Unschärferelation un des Dualismus
und wWwel. der Antwort auf diese beiden Welle-Korpuskel. In einem autischlufreichen
Fragen ausweicht, scheint das Naturrecht Autsatz zweiıten el des Bandes schil-
des Verflassers daran ändert die ın der dert anschaulich den Verlau{f seiner e1ge-
Kritik überzeugende Auselinandersetzung mit NenNn Bemühungen VOT etwa einem Viertel-
Bergbohm Un mıiıt Kelsen nichts irgend- jahrhundert. Die übrigen elt gehaltvollen

Aufsätze s zweıten und dritten 'Teil desw1€ ohne etzten endgültigen Bezug noch ın
der uft hängen Ich SaSc absichtlich Buches zeigen den geistreichen Verfasser VO:|  —>

„„noch‘‘. Coing ist „unterwegs‘‘: Eın Ver- 1ner Deutschland bisher wen1iger be-
gleich einer Arbeit über ‚„„Die obersten kannten Seite, nämlich als tiefschürfenden
Grundsätze des Rechts‘“ (1947) mit dem VOTLT- Physikphilosophen un alg wohlbewander-
liegenden Werk beweist „Auf dem Weg“ ten Kenner der Physikgeschichte. Hervor-
hält WwW16 jeder Wanderer Umschau zuheben ist ber uch die mustergültige
und Überschau halten; das weite un:! 1el- Übertragung des mitunter recht spröden
gestalte Bild, das 81C. ihm bei dieser Um- Stoffes durch die sprachgewandte ber-
schau bietet. zeichnet Se1INn Buch i1im Umr 1{5 setzerın, SOW1€e die ausgezeichnete Ausstat-Bild des Phänomens des Rechts se1liner tung des Buches.
Ganzheit, WEeNnln uch N1NUur Grundzügen, Bei dem fühlbaren Mangel gleichwer-
Für dieses Bild und mehr noch für den tigen Werken wird der wissensdurstige Le-
Mut iULNs zeichnen SIN WIT Coing und immer wieder nach diesem
dankbar, mögen WITr auch, anderer Stelle wertvollen Banı: greifen.
stehend, deshalb vielleicht manches twas
anders sehen. F HeydteA Dom Werden des 'eltalls Von tto Sp ül-

be ( €) s} Berlin, Morus- Verlag.1
Die Besitzer der beiden ersten AuflagenNaturwissenschaft des auft modernsten Erkenntnissen beruhen-

den Werkes „„Der Christ und das Weltbild
Physik INn Mikro hysik. Von Louis de der modernen Naturwissenschaften“ werden
Broglie. (d92 o Abbildungen.) Ham- es ebhaft begrüßen, dafs der autf naturwıs-
burg, Claassen- Verlag, OTL II1L. Claassen 50© senschaftlichen Gebieten kundige Propst
verts. Gln 16.50. der St.-Trinitas-Gemeinde Leipzig die SC-

Außerhalb eines verhältnismäßig kleinen rade_ ın der Auflage SeiINeET Vortragssamm-
TEISES VO: Fachleuten ist das Wissen Jung erscheinende Abhandlung „Vom Wer-
die Aufgaben, Ergebnisse: un: Erfolge der den des Weltalls‘ uch als kleine, billige
modernen Physik, insbesondere der tom- Broschüre schon jetzt herausgibt. Die Ergeb-
physik, auttallend gering, obwohl die Ze1i- nN1sSse der astronomischen und astrophysika-
hen der eıt (Uran- und W asserstoffbombe) lischen Forschungen sind ja tfür die Erkennt-
miıt unüberbietbarer Deutlichkeit den An-
bruch .1n€es Abschnittes der Mensch-

nN1s der unbelebten Natur nicht wen1gerwichtig als die der Atomph SL.
heitsgeschichte ahnen Jassen. Zwar spricht Auft wenigen Seiten gibt der Verfasser ın
manches dafür, da{fß uch bel zahlreichen laren Sätzen einen knappen, ber umftfas-
NichtfTfachleuten eın starkes Verlangen dar- senden Überblick über die Entwicklung un!
nach herrscht, ın das vermeintlich von Ge- den Stand unNnseTES Wissens VO!] dem, wWwWäas
heimnissen mwiıtterte Gebiet der Atomior- seıt etwa Milliarden Jahren innerhalb un

außerhalb des Sonnensystems VOL sich SC6-schung tietfer einzudringen. Dem scheint Je-
doch die weitverbreitete Meinung entgegen- SansSsen ist In großen Zügen macht miıt
zustehen, die Theorien, die das Irü- den Arbeitsmethoden der Astronomie e -
here physikalische Weltbild Von Grund au£ kannt, sich schließlich den älteren und
umgestaltet haben, könnten 16108  ar VO  — jenen TNEeEUCICIL Sternenentwicklungstheorien UuzUu-
verstanden werden, die U,  , A  ber Sanz hervor- wenden. Dem Verfasser ıst aber nıcht
ragende mathematische Kenntnisse verfügen. sehr darum tun, möglichst viele, Schwin-
Diese ırnıge Auffassung wird gründlich W1- del erregende große Zahlen bringen,
derlegt durch das neueste Werk des fran- dern 1€  ] mehr darum, das eltall als
zösıschen Nobelpreisträgers, des berühmten Schöpfung Gottes dem Versfändnjs näher
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dem alle die Punkte aüfzeigt, Der@ahrlosM Jugend. Von August ich
wo LE christliche Philosophie ansetzen kann. horn. erweiıterte Auflage. (212'S.) Bern

Büchel 1951, Hans Huber. 19.25
Der Untertitel des Werkes lautet: Die

Psychoanalyse der Fürsorgeerziehung.
„Psychoanalyse‘“ ist hier i1m weiteren SinnSeelenkunde und Seelenheilkunde verstehen, WIr würden heute von analy-
tischer Psychologie sprechen. Das ehedem

Der neurotische Mensch UNSerer Zeit Von Neue, 1U  —_ schon ın der Praxis der Erzie-
Karen Horney. (280 S Stuttgart 1951, hungsberatung un: Betreuung schwieriger
Gustav Kilpper. Gln 11.50 oder schwererziehbarer Kinder Uun: Jugend-

Kın nicht leicht 1 lesendes, aber schr Licher Bekannte und Geübte: Aaus eingehen-
gründliches un: klar geschriebenes Buch der Erforschung des Lebenslaufes, der Le-
In den Einleitungskapiteln werden die kul- bensumstände us eine Diagnose un The-
turellen und psychologischen Faktoren der rapie erstellen, wird vielen Beispielen
seelischen Krankheit besprochen, ferner wird aus dem eben erläutert. Besonders auf-
der Titel des Werkes gerechtfertigt. Als schlufßreich S1N} die Ausführungen über die
Wurzel der Neurose erklärt die Autorin die gressionstendenzen schwererziehbarerMen-
Angst. Diese Angst wird VO! Menschen S(58 Durch widrige ebensumstände ih-
nıicht „Tichtig““ verarbeitet. Deshalb wird FGr Existenz bedrohte und ihre Zufrie-
krank Der Einblick die Bedingtheit VO!  x denheit gebrachte Menschen stauen viel

und Feindschaft S1C. auft. Das als selbst-Angst und Feindseligkeit ist sehr autischlufs-
reich. Falsch verarbeitete Angst schlägt u verständlich jedem Kinzeltall zugrundelie-
bewirkt Feindseligkeit. Aus dem Erlebnis nd Zzu erkennen un:! dem Haß ın rechter
der Feindseligkeit, die auf die Umwelt pPro- 5°  W€1se begegnen, ıst eine bedeutsame, viel-
j1zıert wird, wächst das neurotische, das ist leicht die wichtigste Aufgabe der Erziehung.

Dem Hafs mit Härte begegnen, hieße iılınübersteigerte Liebesbedürfnis, die Sucht nach
versteiten und verstärken. austoben las-Macht, das überbetonte onkurrenzbedürf-

N1S, dem eın Zurückweichen vor einem WIT. SC.I)1 als Zeichen des Verständnisses für
lichen Wettbewerb ZU Seite geht. Aus der se1ine Ursachen kann weiterführen. Die
Fehlorientierung, die zweifellos immer W16- Schwierigkeiten solchen Begegnens lıegen auft
der VO:| Seelisch-Kranken gespürt WT  d, der and. ber die Liebe ist noch immer
wachsen  TT die Schuldgefühle. Diese Schuld- die beste Überwindung des Huws.gefühle verlangen nach Daher INa  =}
bei seelisch Kranken häufig eine Art Selbst- Heilpädagogische Ps chologie. Von Paul
bestrafung findet! Das letzte Kapitel „Kul- Moor. Grun tatsachen iner allge-
tur un: Neurosen“‘ zeigt die soziologische meıiınen pädagogischen Psychologie. (298 S,
Seite. der Neurose, das heißt ihre Bedin t- Bern 1951,; Hans Huber. 22,90
heiten durch die Lebens- und Zeitumstän Mit diesem Buch legt der das psycho-
Als Schwacher ist der neurotische Mensch logische Schrifttum verdiente Verlag e1in SO -

lides, nıicht leicht lesendes Werk derdas „Stiefkind der Kultur®*
(){fentlichkeit VOT, das als Standardwerk der

Das Sıttliche eıNnNe Kraft des menschlichen Heilpädagogik gelten dart. Der Verfasser
Unbewußten. Vıon Rotthaus. (109 S.) geht VO! der Feststellung aus, daß die gI‘O'
Stuttgart 1949, Ernst Klett. DM A Ben Autoren pädagogischer und analytischer

Kın interessantes Büchlein, dessen haupt- Werke der jüngeren Vergangenheit NUuUr
sächliches Leitmotiv die „unbewußte‘‘ Sitt- ‚„Aspekte“ aufweisen, also ke  ıne allgemein
lichkeit, besser das „unbewußte‘‘ Gew_%ssen gültigen Erklärungen für jede Art VO!  - Stö-
ist. An ıner Anzahl VO)  — Träumen, deren runsch bieten. Als Aspekte des pädagogl1-
Deutung und ınn dem Leser Mangel schen Zugriffes werden der 5  al erklärende

Einsicht den Zusammenhang kaum (William Stern un: Hred Adler), der kau-
zwingend erscheinen dürfte, WIT: nachge- al erklärende (Pawlow- Watson, Wolfgang
wlesen, daß sittliche Forderungen Men- Koehler, Jon Dewey und Siegmund Freud),

der funktionell verstehende (Fritz Künkelschen A, die leicht übersehen kann.
Entspricht ihnen nicht, wWel| s16e nicht und Paul Häberlin der sinnverstehende

ikolal Hartmann undın den Blick bekommt, S  Ü räg‘ selbst den Eduard Spranger,
Schaden. Die Abhandlung über die „‚Grund- arl Jaspers) genannt. FKür den Aspekt der
lage der Psychotherapie‘‘, deren Haupt- „pädagogischen Zurückhaltun C6 sind bedeut-
gegenstand das ‚„„‚Unbewußte‘‘ ıst, ist meta- Jung, Ludwig Klages, Paul Häber-

lin, Martın Heidegger und Ludwig Binswan-physisch gesehen recht problematisch. Die
Fachliteratur hat ZU Genüge aut die efah- SCr. In einem zweiten el WIT':  d der „Auf-

bau des inneren Haltes‘® behandelt. Der Au-ren einer Hypostasierung der unbewußten
Seeleninhalte hingewlesen. Das Kapitel Ul  oei  ber tor unterscheidet einen genetischen (Ent«
die „Übertragungslose Psychotherapie” zel:  gt. wicklung der Persönlichkeit) und ınen struk-
daß uch wesentlichen Fragen der Psycho- turellen (Charakter als Gegebenheit und Auf-

gegebenheit). Der pädagogische Autbau läßttherapie noch Uneinigkeit herrscht.
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